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1. Lehrverfassung eines Realgymnasiums 


mit Frankfurter Lehrplan. 


1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte Stundenzabl. 


| | 
| | | 
| 


| Realgymnaſium | Vorſchule 
Unterrichtsfächer | But. | Buf. 
| i | | | | | | Kl. u 
n U. O. n u. O. u | D1 | Kl. 1 u. ul 
| | | 


| | fomb. | 
äſZVv — m — —————— E 
II | m 


Religion 222 2 22 22 1% 2 24 

Deutſch und 4) 3 | 8 |1210) || 20(18) 
Geſchichtserzählungen if? 100 | s | : 3 3 : >19 | 2 =) = = 
Lateiniſch | aM — 2 Sule ort B une) 5(6) | ss || — — | — 
Franzöſiſch 6 | 6 | 6 | 4 | 4 | 3 3 3 3 || 38 — = = 
Engliſch . — 6 44 416 -| -| — 
Geſchichte u. Erdkunde 2 2 | 6 0 | 4(3) | 3 3 3 3 || 30 || 1 — 1 


Rechnen u. Mathem. 5 


Naturwiſſenſchaften 2 2 3 33 32) 4 5) 504) 30 — — — 


d 


Schreiben hee — — — — — — — 4 | 3 zuſ. 3 
Zeichnen ERE 18 2 2 22 2 16 —| — — 


Juſammen 25 25 | 28 | 30 | 30 | 32 | 32 | 32 | 32 226 19 | 19 || 38 


Anm.: Die eingeklammerten Zahlen geben die von 1892 bis Oftern 1903 üblich geweſenen und 
auch in Zukunft für Reform⸗Realgymnaſien noch geſtattete Anordnung. 


Dazu kommen als verbindlich je drei Stunden Turnen und je zwei Stunden Singen durch alle 
Klaſſen; als wahlfrei von O. ll ab je zwei Stunden Linearzeichnen. 


Für Schüler der IV. und III. mit ſchlechter Handſchrift iſt beſonderer Schreibunterricht einzurichten. 


nd 


2: Verteilung des Unterrichts im Schuljahr 1910, 1911. 


S Namen 17155 O. Hu. Ul | | Vorſchule 8 
pr der leiter komb. OU Wi | OW | mu IV V VI 1 komb. & 
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| | 
ane |. eRe) he 
: uſch, oft yfi : 
3 Tie O. Il 2 Chemie 2 Chemie 4 Math. 124 
1 Linearzeichnen J | 2 
Dr. Wagner, 5 Latein 3 Deutſch 2 Geſch. 4 Deutſch 24 
Oberlehrer — |3 Geſch. 3 Geſch. 2ꝗfrdkunde 2Erpfunde | | 
À Religion 5 N * 
Dr. Heling, 6 Latein 2, Geſch. 2 Geſch. 3 Geſch. 24 
Oberlehrer IV atein I Erdkunde actu 3Erdiunde | 
Turnen 
= ee: = = = — - 
Martin, 4 Math, 2 Naturb. 4 Math. | | ; 
Sberlehrer | UM 1 Ghee 1 Boyfie 3 Nature, ath | | i 
| | | | | 
= — | = er he — — on 
Thullke, Hein | | | 
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aan em ee 5 
a 2 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen Streb | 08 
al 2% NET TR .| F 
Er 1 Linearzeichnen 2 Linenrzeichnen 2 Se Scheib. 
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* ee die Stelle eines wiſſ enjchaftlichen Hilfslehrers. 


*. 30. 7. 1910. 


In feine Stelle trat am 1. 1. 1911 Vorſchullehrer Loeffler. 
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3. Cine Übersicht der in dem Schuljahre 19101911 behandelten Lehraufgaben 


für die einzelnen Klaſſen enthalten die früheren Jahresberichte. 


Lektüre, Aufſatzthemata der oberen Klaſſen und Aufgaben für die Reifeprüfungen. 


Prima. 


Deutſch. Die Wallenſteintrilogie. Schillers hiſtoriſche Proſa in Auswahl. Klopſtocks 
Oden. Leſſings Emilia Galotti. Laokoon und Hamburgiſche Dramaturgie in Auswahl. Daneben 
die ſchwierigeren Gedichte von Schiller und Goethe. 

Aufſätze: 1. Vielen gefallen iſt ſchlimm. 2. Welche Mittel wendet Antonius in 
ſeiner Leichenrede an, um die Wirkung der Rede des Brutus zu vernichten? 3. Was iſt Bildung? 
4. Historia vitae magistra. (Reifeprüfung Michaelis, für dieübrigen Primaner Klaſſenaufſatz.) 
5. Brutus. Nach Shakespeares „Julius Caeſar“. 6. Inwiefern ſtehen die übrigen Perſonen 
der „Minna von Barnhelm“ im Gegenſatz zu Tellheim? „Im Leben iſt vergeſſen nicht die letzte 
Jugend.“ 8. „Viel Feind, viel Ehr“! (Reifeprüfung Ojtertermin 1911, für die übrigen 
Primaner Klaſſenaufſatz.) 

Lateiniſch. Livius, Auswahl aus der dritten Dekade. Vergil in Auswahl. Cicero, 
Catilinarische Rede 1. Aufgaben für die Reifeprüfung: Michaelistermin 1910. Überſetzung 
von Sallust, Bellum Jugurthinum, Cap. 112 und 113. — Oſtertermin 1911. Livius XXI, 
Cap. 21. 22. 

Franzöſiſch. Mignet, Histoire de la Revolution Française. Molière, Le Bourgeois 
Gentilhomme; Les Femmes Savantes ; Les Précieuses Ridicules. 

Aufſätze. 1. Physignomie générale du moyen âge français. 2. Molière et les 
Precieux. 3. Les guerres de Charlemagne contre les Saxons. 4. Donner une idee de la 
querelle du Cid. 5. Marquez le röle de Mirabeau pendant la Revolution, 6. Le Théatre 
de Moliére. 7. Pourquoi le Bourgeois Gentilhomme fut-il froidement accueilli par la cour? 
8. Portrait de Sylvestre Bonnard. D'après Le Crime de Sylvestre B. par Anatole France. 

Engliſch. Shakespeare, Julius Caesar. Hume, Queen Elizabeth. Byron, Siege 
of Corinth. Ausgewählte Dichtungen. 


Aufgaben für die Reifeprüfung: Michaelis 1910. Ueberſetzung eines aus 
Ma caulay ausgewählten Textes ins Engliſche. Oſtertermin 1911. The Invincible Armada. 
On account of Humes History of England. (Freie Arbeit.) 
Mathematiſche Aufgaben zur Reifeprüfung: Mich. 1910. 
(27 + 23 1)? (8—9 i)® 
i (2,4—3,1 i)* 
2) Welchen Ort hat die Sonne am Mittag des 25. Auguſt unter der Annahme, daß ſie ſich 
gleichförmig in der Ekliptik vom März 21. O h bis März 21 6h bewegt? 
3) Wie weit iſt ein Punkt einer Ellipſe von dem, ihm in Bezug auf einen Brennpunkt gegen⸗ 
überliegenden Punkte entfernt? r 
4) Welchen Radius hat der Feuerbachſche Kreis in dem Dreieck mit den Seiten: a = 15, 


ra 


b = 17, c = 23 als Grunddreieck? 


en, e 


Oſtertermin 1911. 
1) Wie heißt die Gleichung des Kreiſes, der durch die Punkte (0,0) und (7,0) geht und die 


P 
Gerade 10 — 15 = 1 berührt? 


2) Wie groß iſt der größte Cylinder in einem Tetraeder von der Kante a? 

3) Konſtruiere ein regelmäßiges Tetraeder, wenn der Radius der unbeſchriebenen Kugel r 
= 5 cm gegeben iſt. (Grundriß, Aufriß, Anſicht). 

4) Am 22. Februar 1911 nimmt man auf einem Schiff 14 u O m 10 s$ M. Z. Greenwich 
die Höhe von Gem hi — 68 ° 30 7“ und von = Aurigae h. — 50 16 ’ 32”. Wo be- 
findet ſich das Schiff? 

ay — Th 28m 13s 81 = + 3206 29“ 
ag == 5h 9m 18s ĉ = + 45053 ’ 47" 
Febr. 22,0: a © — 22h 18m 52s 
Febr. 23,0 : a © = 22h 22m 415 
Zeitgleichung Z — 13m 46s Febr. 22 
Z = 13m 39s Febr. 23 
Phyſikaliſche Aufgaben zur Reifeprüfung Michaelis 1910. 
Theorie und Anwendung der Linſen und ihre Zuſammenſetzungen. Oſtertermin 1911. 
Wie mißt man Stromſtärken und Spannungen? 


Obersekunda. 


Deutſch. Nach dem Leſebuche von Bötticher und Kinzel. Nibelungenlied. Sprüche 
und Lieder Walthers von der Vogelweide. Proben aus der höfiſchen Lyrik. Goethes „Hermann 
und Dorothea”. Einige Schriften von Luther. . 

Aufſätze. 1. Non scholae, sed vitae discimus, 2. Warum wird in Hartmanns Epos 
der arme Heinrich von der Miſelſucht befallen und wie wird er geheilt? 3. Griechiſch-latefniſches Bil 
dungsſtreben im zehnten Jahrhundert. Nach Scheffels Eckehart. 4. Welche Bedeutung hat in „Hermann 
und Dorothea“ der Brand des Städtchens für die Entwicklung der Handlung und der Charaktere? 
(Klaſſenaufſatz.) 5. Was du ererbt von deinen Vätern haft, Erwirb' es, um es zu beſitzen. 
6. Philipp von Macedonien, Friedrich Wilhelm J. von Preußen, Zar Peter der Große. Ein 
Vergleich. 7. Iſt es gerechtfertigt, über die Unbeſtändigkeit des Glückes zu klagen.? 8. Mit 
welchen Eigenſchaften kann das römiſche Volk allen Völkern zum Vorbild dienen? (Klaſſenaufſatz.) 

Latein. Fortſetzung von Ovids Metamorphoſen nebſt einer Reihe ſeiner elegiſchen 
Dichtungen. Cicero, de Senectute. Livius, Auswahl aus der erſten Dekade. 

Franzöſiſch. Le Sage, Gil Blas. Augier et Sandeau, Le Gendre de Monsieur 
Poirier. Gedichte. 

Engliſch. Collection of Tales. (Velhagen Bd. I). Jerome, Three Men in a Boat. 
Gedichte. 


Untersekunda. 
Deutſch. Wilhelm Tell. Jungfrau von Orleans. Götz von Berlichingen. Schillers 
Gedichte. Dichtung der Befreiungskriege. Leſebuch von Liermann. 
Lateiniſch. Fortſetzung von Caesars Bellum Gallicum. Auswahl aus Ovids Meta- 
morphosen. 


Ei 


Franzöſiſch. Erckmann-Chatrian, Histoire d'un Conscrit 1813. Scribe, Bertran 
et Raton. 
Engliſch. Lamb, Skakespeare Tales. 


Obertertia. 


Dentſch Homers Odyſſee. Körners Zriny. Das Leſebuch von Liermann. 

Lateiniſch. Auswahl aus Caesars Bellum Gallicum. 

Franzoͤſiſch. Jules Verne, Le Tour du Monde en 80 jours. Paganel, Jeunesse 
de Frédéric le Grand. 


Untertertia. 
Franzöſiſch. Gaspard, Les Pays de France. 


4. Turnunterricht. 


Befreiungen vom Turnunterrichte ſind allein auf Grund einer ärztlichen Beſcheinigung 
ſtatthaft. Das hierfür vorgeſchriebene Formular ſtellt der Direktor zur Verfügung. Nur in 
beſonderen Fällen kann bei auswärtigen Schülern, die den Zug benutzen oder auf einem weit 
abgelegenen Abbau wohnen, mit Genehmigung des Direktors eine Ausnahme gemacht werden. 

Da die Prozentſätze der am Turnunterricht nicht teilnehmenden Schüler noch immer 
ſteigen, weit das Kgl. Prov. Schulkollegium erneut auf die Vorſchriften des Miniſterial⸗Er⸗ 
laſſes vom 9. Februar 1895 zur Nachachtung hin und bemerkt dazu: „Eine Befreiung vom 
Turnunterricht iſt nur auszuſprechen, wenn wirkliche Leiden nachgewieſen werden, bei denen 
eine Verſchlimmerung durch das Turnen zu befürchten iſt. Bleichſucht, Muskelſchwäche, Rachen⸗ 
katarrh und ähnliche Dinge können als ausreichende Gründe für die Befreiung nicht erachtet 
werden; auch wegen weiten Schulweges wird fie nur unter beſonders ſchwierigen Verhältniſſen 
gewährt werden dürfen.“ — „Das ärztliche Gutachten bewirkt die Befreiung nicht, ſondern 
gibt der Schule bezw. dem Direktor nur eine Unterlage für ſeine Entſcheidung. Es ſteht alſo dem 
Direktor durchaus zu, da wo nach ſeinem pflichtmäßigen Ermeſſen das ärztliche Gutachten eine 
ausreichende Unterlage nicht bietet, die Entſcheidung bis zur Beſchaffung einer zureichenden 
Unterlage auszuſetzen und eine Ergänzung des Gutachtens (3. B. durch ein kreisärztliches Atteft) 
zu verlangen. 

Die Anſtalt beſuchten (mit Ausnahme der Vorſchule) im S. 250, im W. 240 Schüler. 
Von dieſen waren vom Turnen befreit. 


Vom Turnunterricht 0 
von einzelnen Uebungsarten 


überhaupt: 
Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes . im S. 14, im W. 16 im S. 5, im W. 4 
Aus anderen Gründen .. im S. 18, im W. 18 im S. 0, im W. 0 
Zuſammen im S. 22, im W. 24 im S. 5, im W. 4 


Alfo von der Geſamtzahl der Schüler | im S. 9%, im W. 10% | im S. 2%, im W. 1,70% 


Rn 


Es beſtanden feds getrennt zu unterrichtende Turnabteilungen; die ſechſte Serta, die 
fünfte Quinta, die vierte Quarta, die dritte Untertertia, die zweite Obertertia, die erſte Unter⸗ 
ſekunda, Oberſekunda und Prima umfaſſend. 

Die vierte Turnabteilung wurde von Herrn Oberlehrer Dr. Heling, die übrigen von 
dem geprüften Turnlehrer Herrn Peſchel unterrichtet. 

Die erſte und zweite Vorſchulklaſſe hatte im Sommerhalbjahr wöchentlich zwei Stunden 
Spielturnen unter Leitung der Herren Probekandidaten Pollmann und Kondritz. 

Während des Sommers wurde bei günſtiger Witterung die dritte Turnſtunde zu Turn- 
ſpielen verwendet. Im übrigen mußte zum Turnen immer noch die von ſämtlichen ſtädtiſchen 
Schulen benutzte Volksſchulturnhalle in Anſpruch genommen werden, weil der Staat die Mittel 
zum Bau einer eigenen Turnhalle für das Realgymnaſium bisher nicht flüſſig machen konnte. 
Ein erneuter dahingehender Antrag iſt geſtellt worden. 


5. Verzeichnis der im Schuljahr 1910/1911 gebrauchten Lehrbücher. 


Cite! des Buches Klasse 


| | | 
A. Realgymnasium. 
1. Religion. x 
1 | Evangelifches Schulgeſangbuch für Oftpreugen| VI VIV U. | O. I U. C. 
2 Luthers kleiner Katechismus, herausgeg. v. Weiğ | VI| VIV U. II O. Il WA) O u 1 
3 | Bibel, überſetzt von Luthe 1V u. O. u. O. 1 
4 | Woike⸗Triebel: Bibl. Hiſtorien me V 
2. Deutsd). | 
5 Liermann: „Deutſches Lefebud in der den | 
| Klaſſen entſprechenden Abteilung. VII Vj IV U. III O. u U. u 
6 | Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche | 
Nechiſchreibnn ug ß I IV I | 
| 3. Latein. 
T| Oftermann: Latein. Übungsbuch. Ausg. für 
Reformſchulen von Müller u. Michaelis. . | U. i O. Uu U. Il 
8 Müller u. Michaelis: Lateiniſche Satzlehre zum | 
Gebrauche in Reformſchuln ee O. II U. | OM) 1 
9 | Caefar: Belum Gallicum mm (D.U U. 
10 | Ovid: Metamarphofen . . . 2 2 2... u.) O. 
4. Französisch. 
Plög-Rares: Kurzer Lehrgang der franzöſiſchen 
Sprache: 
11 a) Elementarbuch verf. v. G. Plötz. Ausg. E. VI| V 
12 b) Übungsbuch, verf. v. G. Plötz. Ausg. C. IV um Om un On 1 
13 c) Sprachlehre von G. Plötz u. Kares. IV U. III O. u! U. O. Uu 1 
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Citel des Buches 


5. Englisch. 
Dubislav und Bök: Kurzgefaßtes Lehr⸗ und 
Übungsbuch der engliſchen Sprache 

6. Geschichte. 
Jaenicke: Die Geſchichte der Griechen u. Römer 
Derſelbe: Die deutſche und die . 
preußiſche Geſchichte 
Derſelbe: Oberſtufe I. Das Altertum 
Derſelbe: Oberſtufe II. Vom Untergange d. weft- 
römiſchen Reiches bis zum weſtfäliſchen Frieden 
Derſelbe: Oberſtufe III. Vom weſtfäliſchen 
Frieden bis zu Kaiſer Wilhelm II. 

7. Erdkunde. 

Dierke: Schulatlas f. d. mittl. Unterrichtsſtufe 
Seidlitzſche Geographie Ausg. D. (in der den 
Klaſſen entſprech. Abteil.) 2S 2 
8. Mathematik und Rechnen. 

Harms und Kallius: Rechenbuch 
Mehler: Hauptſätze der Elementarmathematik 
tüller⸗Kutnewski: Sammlung von Aufgaben 
aus der Arxithmetik, Trigonometrie und Ste- 
reometrie. Ausg. B. Teil ! 
Schülke: Logarithmentafeln 
9. Naturbeschreibung. 
Schmeil: Leitfaden der Botanik 
Schmeil Leitfaden der Zoologie . 
10. Physik. 
Koppe, Anfangsgründe der Phyſik. Ka B. 
Vorbereitender Kurſus i 
Derjelbe: Hauptlehrgang 
11. Chemie. 

Rüdorff, Grundriß der Chemie. Aus. B. 
Derſelbe, Grundriß der Mineralogie u. Geologie 
B. Vorschule. 

1. Religion. 
Evangeliſches Schulgeſangbuch 
Wangemann: Bibliſche Gefhidten. . 

2. Deutsch. 
Fibel von Wilh. Bangert. 
Liermann⸗Bangert, Deutſches Leſebuch für Oktava 
Liermann⸗Bangert, Deutſches Leſebuch f. Septima 


VI 


VI 


Klasse 


u 


ul 
ul 
u. 
u 


u 


u. 
ul 


WH O. Il 


O. Il 
O. Il 


O. Ill 4.11 O. Il 


O. III 4.11 


O. III 4.1 O. ll 


O. III U. i 
U. II O. II 


O. III U. II 
O. III U. Il 


O. III 4.11 
O. Il 


O. Il 
O. Il 
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ll. Verfügungen. 


11. 1. 1910. Von allen Fällen, in denen Primaner die Anſtalt wechſeln, ift der 
Aufſichtsbehörde zu berichten. Das innere Intereſſe und das Anſehen der höheren Lehranſtalt, 
auch das wahre Intereſſe der betreffenden Schüler ſelbſt gebietet es dem entgegenzutreten, daß 
Primaner und Schüler überhaupt ohne triftigen Grund oder wenigſtens aus Gründen, die die 
Unterrichtsverwaltung nicht gelten laſſen kann, die Schule wechſeln. 


26. 2. Den Primanern kann, wenn ſie nach einjährigem Beſuch der Prima 
in die Armee als Fahnenjunker eintreten, nach Maßgabe ihrer Schulzeugniſſe die Fähnrich⸗ 
prüfung erlaſſen werden, um zu verhüten, daß ſie ſich dem Preſſebeſuch mit ſeinen Gefahren 
ausſetzen. 


20. 5. Leitern und Lehrern wird die Einwirkung auf die Jugend im Geiſte des 
Tier⸗ und Pflanzenſchutzes ſowie der Naturdenkmalpflege dringend ans Herz gelegt. Das Ver- 
halten der Schüler gegenüber der Natur ſollte nicht nur ſelbſt tadelfrei, ſondern auch für 
weitere Kreiſe zum guten Beiſpiele werden. 


21. 6. Um den Unterricht im Linearzeichnen mehr Ruhe und Geſchloſſenheit zu geben, 
iſt es ſtatthaft, jedem Zweige desſelben auf der Oberſtufe nicht wöchentlich eine, ſondern eine 
Woche um die andere zwei aufeinanderfolgende Stunden zuzuweiſen. (An der Anſtalt iſt dieſe 
Einrichtung eingeführt.) 


5. 7. Provinzialſchulrat Profeſſor Gerſchmann übernimmt das ſchultechniſche Dezernat 
über die Realanſtalten. 


26. 10. In allen Schulen folen an den Tagen, an denen Turnunterricht oder Turn- 
ſpiele nicht ſtattfinden, 5—10 Minuten lang „Uebungen für das tägliche Turnen“ im Sinne 
des § 24 der Anleitung für das Knabenturnen vorgenommen werden. 

19. 11. Dem Direktor wird die ſchultechniſche Aufſicht über die Gehobene Knaben- 
ſchule in Angerburg übertragen unter gleichzeitiger Ernennung zum Prüfungskommiſſar. 


28. 12. Die Ferienordnung für das Schuljahr 1911/12 wird wie folgt feſtgeſetzt: 


Schluss. Beginn. 
Ostern: Sonnabend, den 1. April Mittwoch, den 19. April 
Pfingsten: Donnerstag. den 1. Juni Donnerstag, den 8. Juni 
Sommer: Freitag, den 30. Juni Donnerstag, 3. Auguſt 
Herbst: Freitag, den 29. September Donnerstag, den 12. Oktober 
Weihnachten: Freitag, den 22. Dezember Donnerstag, den 4. Januar 1912 


Schluß des Schuljahres 1911/12: Sonnabend, den 30. März 1912. 


6. 2. 1911. Ohne daß es eines beſonderen Antrages der Eltern oder Vormünder 
bedarf, ſind die katholiſchen Schüler an folgenden Tagen vom Unterrichte zu befreien: 6. Januar, 
2. Februar, 25. März, Fronleichnam, 29. Juni, 1. November, 30. November (Andreastag) 
und 8. Dezember. 


ae 


Ill. Zur Geschichte der Anstalt. 
Das Schuljahr begann am 7. April 1910 und endet am 1. April 1911. 


Zu Oſtern wurde der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Martin als Oberlehrer an⸗ 
geſtellt, dem Probekandidaten Herrn Thulke nach Zuerkennung ſeiner Anſtellungsfähigkeit eine 
wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle übertragen und die Herren Kandidaten Kondritz und Pollmann 
der Anſtalt zur Ableiſtung ihres Probejahres und gleichzeitiger lehramtlicher Aushilfe der Anſtalt 
überwieſen. 


Am 31. Juli erlitt die Anſtalt einen ſehr ſchweren Verluſt durch den Tod des Vor- 
ſchullehrers Herrn Max Steiner. Den Schülern war er ein treuer und gewiſſenhafter Lehrer, 
ein Vorbild muſterhafter Pflichttreue und unermüdlicher Arbeitskraft. Ebenſo genoß er bei 
uns ſeinen Amtsgenoſſen, ungeteilte Achtung als Lehrer und Menſch. Das Lehrerkollegium und 
die Schüler gaben dem ſehr verdienten Manne, dem ſie ein ehrendes Gedenken bewahren werden, 
am 3. Auguſt das letzte Geleit. Seinen Unterricht anf der Vorſchule übernahm in Vertretung 
Herr Peſchel, der in ſeinen Turnſtunden von dem Volksſchullehrer Herrn Weber entlaſtet wurde. Den 
Geſangunterricht erteilte der Mittelſchullehrer Herr Reinhard. Am 1. Januar 1911 wurde 
die Vorſchullehrerſtelle durch den bisherigen Lehrer an der Mädchenſchule zu Darkehmen Herrn 
Loeffler beſetzt. Auch ſonſt litt der Unterricht unter vielfachen Störungen. Herr Oberlehrer 
Ruſch hat infolge ſeiner Kränklichkeit den Dienſt wiederholt verſäumt. Vom 6. bis 27. Februar 
hat Herr Oberlehrer Meinzinger an einer ſchweren Influenza zu leiden gehabt. Die Herren 
Thulke und Dr. Heling waren im Sommer zu militäriſchen Uebungen beurlaubt. Für ſie 
übernahm nacheinander Herr Seminarkandidat Dr. Hohmann die Vertretung. 


Der Geſundheitszuſtand der Schüler war wiederum ausgezeichnet. Epidemiſche Krant- 
heiten traten überhaupt nicht auf. 

Die Schülerausflüge fanden bei günſtiger Witterung am 27. Mai ſtatt. Ihr Ziel war 
für Prima und Oberſekunda Schwarzort und Memel, Unterſekunda der Wyſtiter See, Obertertia 
Tilſit und Obereiſſeln, Untertertia und Quarta Angerburg und der Mauerſee, Quinta Rothebude 
Sexta und Vorſchule die Rominter Heide. 


Am 2. September ſprach Herr Oberlehrer Martin über den Krieg 1870/71. Am 
Nachmittag wurde mit ſämtlichen Klaſſen ein Marſch nach Schönwieſe gemacht. Bei Muſik 
und luſtigem Spiel verlebten hier die Schüler ſchöne Stunden. 


Der Geburtstag des Kaiſers wurde in Anweſenheit zahlreicher Gäſte gefeiert. Herr 
Oberlehrer Ruſch ſprach über das Grenzgebiet von Phyſik und Chemie, die Schüler trugen 
Chorgeſänge und Gedichte vor. 


Die Reifeprüfung des Michaelistermins unter der Leitung des Provinzialſchulrats 
Herrn Profeſſor Gerſchmann fiel auf den 19. September, die des Oſtertermins unter dem 
Vorſitze desſelben Kommiſſars auf den 2. März. 
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IV. Statistische Mitteilungen. 
1. Besuchsziffern im Schuljahr 1910/1 


Realgymnaſium Vorſchule Gef. 

o1 ui D an fon [um] 1v | v | vile, | 1 | u | I Sa. Sa. 

Veſtand am L Februari 109 | 9 20 20 40 | 34 45 44 |ası] 37 15 |16 | 68 | 299 

n 79 12 17 43 29 49 47 37 250 27 18 |18 | 63 | 313 

Win alas cn 75 1117 “| 27 | 46 | 47 | 37 240, 51 18 19 | 68 308 

W Sich, Februar, | 6 10 10 | 43 26 46 | 45 | 37 |236] 35 18 19 72 308 

. Nan iit sans 8 u| 1085 600 | 

2. Religions- und Beimatsverhäitnisse der Schüler. 

Realgomnaſium eb Vorſchule 

Ev. Kath. Diſſ. Sib. Einh. Answ. Auel Ev. Rath. Diff. Jüd. fen Ausw.Ausl. 

Mai E 231 6 | —| 5 119131 — 54 7 — 2 | 47 |16 = 

Am ar n osıl a | —| 5 109 131 —| 59 | 7 — 249 19 = 
Am 1. ae 1911 227 4 | — | 5 [105 131 — 63 | 7 — | 2 | 51 21 > 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienft haben Oftern 1910 15, Michaelis 3 Schüler 
erhalten. 
3. Verzeichnis der Abiturienten. 


= s y Dauer des ählter 
x Geburts- 5 Des Vaters | Sy Gewählter 
Maine Vor: — á i ES | Aufenthalts Beruf 
irn Ort Tag S Stand 2 er ak Ss (Studium) 
Michaelis 1910. 
1. Beckmann Ernſt [Kreuzburg |13. 8. 84ſ ev.] Anatomie: Königs⸗ O. II | 23/, 21½ | Medizin 
Kaſtellan berg 
2. Günther “)] Hans Gumbinnen 20. 5. 91] ev. Kaufmann Goldap] U. III] 6%, | 2, | Bankfach 
3. Renner Bruno Goldap 22. 6. 920 ev. Glaſer⸗ Goldap] U. III 6¼ 2½ | Poſtfach 
meiſter 
Oſtern 1911. 
1. Engelhardt] Guſtav! Goldap [20.11.92] ev.] Kaufmann [Goldap] WM} 7 | 2 Sura 
2. Leitner Karl Goldap |22, 7. 92| ev. | Kaufmann Goldap U. IIII 7 3 Medizin 
3. Zacharias Fritz | Angerburg |27. 3. 910 ev. Stadtkaſſen⸗Anger-⸗[U.II][ 4 | 2 Medizin 


rendant | burg 


(wurde von der mündlichen Prüfung befreit. 
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V. Sammlung von Lehrmitteln. 


Die Lehrer⸗ und Schülerbibliothek, die Sammlungen für den geopraphiſchen und Ge⸗ 
ſchichtsunterricht, den phyſikaliſchen und den Zeichenunterricht wurden durch den Ankauf aus 
etatsmäßigen Mitteln und eine Anzahl Geſchenke, deren Gebern ich den Dank der Anſtalt aus⸗ 


ſpreche, vermehrt. 
VI. Unterstützungen von Schülern. 


1. Freiſchüler. Es erhielten von 240 Schülern 18 eine ganze, 6 eine halbe Freiſtelle. 
Freiſchule kann unter Ausſchluß der Vorſchüler bis zum Betrag von 10% der auf der Haupt⸗ 
anſtalt vertretenen Schülerzahl gewährt werden. Allgemeine Vorausſetzung für die Bewilligung 
ganzen oder halben Schulgelderlaſſes find 1., daß die Eltern der Schüler bedürftig und 2., daß 
die Schüler der Vergünſtigung würdig ſind. Über beides entſcheidet der Direktor mit dem Lehrer⸗ 
follegium. Würdig ſind ſolche Schüler, die bei gutem Betrage und regelmäßigem Fleiße ohne 
Einſchränkung befriedigende Fortſchritte machen. Die Befreiung vom Schulgelde darf, da eine 
fortgeſetzte Prüfung der Würdigkeit notwendig iſt, über die Dauer eines Schuljahres nicht aus⸗ 
gedehnt werden. Die Gewährung erfolgt ſtets unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs. Den 
Schülern der Vorklaſſen wird ſchulgeldfreier Unterricht überhaupt nicht, den neu in die Anſtalt 
eingetretenen früheſtens vom zweiten Beſuchshalbjahre bewilligt. Den dritten Brüdern pflegt, 
vorausgeſetzt, daß ſie würdige Schüler ſind und ſämtliche die Hauptanſtalt beſuchen auf Antrag 
der Eltern das Schulgeld erlaſſen zu werden. Geſuche um Bewilligung von Freiſchule ſind an 
den Direktor zu richten und zwar für den Oſtertermin bis zum 15. März, für den Michaelis- 
termin bis zum 15. September. Innerhalb eines Schuljahres iſt eine Wieder⸗ 
holung des Geſuches nicht erforderlich. Nur ausnahmsweiſe kann in beſonderen Fällen, 
z. B. bei dem Tode oder plötzlicher Verarmung des Vaters, auch innerhalb eines Schnljahres 
Befreiung vom Schulgeld gewährt werden. Eine neue Freiſchulordnung wird von dem Herrn 
Miniſter vorbereitet. 

2. Freie Bücher. Aus der Unterſtützungsbibliothek (Verwalter Oberlehrer Meinzinger) 


erhielten eine Reihe von Schülern freie Schulbücher. 
VII. Mitteilungen an die Gltern. 


1. Die Berechtigungen der Reformſchulen ſind genau dieſelben wie diejenigen der ent⸗ 
ſprechenden höheren Lehranſtalten älterer Art. Das Reifezeugnis des Realgymnaſiums berechtigt 
alſo zu allen Studien, Staatsprüfungen und höheren Beamtenſtel⸗ 
lungen außer zum Studium der Theologie, für das eine Ergänzungsprüfung gefordert wird. 


2. Wir machen auf die wichtigſten Beſtimmungen der Schulordnung mit dem Bemerken 
aufmerkſam, daß die Eltern und deren Stellvertreter zu ihrer Beobachtung ebenſo verpflichtet 


ſind wie ihre Söhne und Pflegebefohlenen. 


1) Jede durch Krankheit herbeigeführte Schulverſäumnis muß ſpäteſtens am zweiten 
Tage dem Klaſſenleiter angezeigt werden. 
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2) Erkrankt ein Schüler in den Ferien, ſodaß er beim Wiederbeginn des Unterrichts 
die Schule nicht beſuchen kann, ſo iſt das dem Direktor ſofort zu melden. 


3) Werden Schüler von einer anſteckenden Krankheit befallen, ſo iſt dies dem Direktor 
unverzüglich zur Kenntnis zu bringen. 


4) Geſunde Schüler aus Behauſungen, in denen Erkrankungen an einer übertragbaren 
Krankheit vorgekommen ſind, dürfen die Schulräume nicht betreten, ſolange eine Weiterver⸗ 
breitung zu befürchten iſt. 


5) Hat ein Schüler eine anſteckende Krankheit überſtanden, oder iſt jemand in dem 
Hausſtande, dem er angehört, davon befallen, ſo iſt er vom Unterricht auszuſchließen, bis er 
eine ärztliche Beſcheinigung beibringen kann, daß ſein Schulbeſuch die Mitſchüler nicht gefährdet. 


6) Jeder Fall von anſteckender Augenkrankheit bei einem Schüler, einem ſeiner 
Angehörigen oder Penſionsmitglieder ijt durch den Vorſtand des Haushalts jofort anzuzeigen. 


7) Jede nicht durch Krankheit veranlaßte Schulverſäumnis bedarf der vorherigen 
Genehmigung. Geſuche um Urlaub ſind an den Klaſſenleiter zu richten. 


8) Eine Befreiung vom Turnen oder Geſangunterricht kann nur mit Rückſicht auf den 
Geſundheitszuſtand eines Schülers und zwar auf Grund einer ärztlichen Beſcheinigung ge- 
ſchehen. Die hierfür vorgeſchriebenen Formulare ſtellt der Direktor zur Verfügung. 


9) Die auswärtigen Schüler ſtehen auch in ihrem häuslichen Leben unter der Aufſicht 
der Schule. Sie bedürfen für Wahl und Wechſel der Penſionen der vorherigen Ge 
nehmigung des Direktors. Wer Penſionäre hält, übernimmt damit die Verpflichtung, auf 
ihr Verhalten in und außer dem Hauſe zu achten. 


10. Das Rauchen in der Oeffentlichkeit, ſowie der Beſuch von Gaſthäuſern, öffentlichen 
Bällen und Tanzvergnügungen ohne Begleitung der Eltern oder deren Stellvertreter iſt aufs 
ſtrengſte unterſagt. Auswärtige bedürfen zum Beſuch öffentlicher Veranſtaltungen, Theater, 
Vergnügungen und zu Reifen außer der Ferienzeit der Genehmigung des Klaſſenleiters oder 
des Direktors. Eine Mitwirkung bei öffentlichen Vorführungen iſt ohne Exlaubnis des Direktors 
nicht ſtatthaft. 


11) Die Schüler dürfen im Sommer nicht nach 10, im Winter nicht nach 8 Uhr 
ausgehen. 


12) Privatunterricht und Nachhilfeſtunden dürfen nur mit Exlaubnis des Direktors 
genommen und gegeben werden. Dahingehende Ratſchläge erteilt der Klaſſenleiter. 


13) Wer durch Fahrläſſigkeit oder aus Mutwillen Eigentum der Schule beſchädigt, 
hat, abgeſehen von der ihn etwa treffenden Schulſtrafe, Erſatz zu leiſten unter Haftbarkeit 
der Eltern oder ihrer Vertreter. 
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14) Wenn die gewöhnlichen Mittel der Schulzucht auch in ih rer Steigerung ſich als 
fruchtlos erweiſen oder ein Schüler durch ein ſchweres Vergehen Aergernis erregen, kann je 
nach dem Grad ſeiner Verfehlung auf Konferenzbeſchluß eine ſchwere Schulſtrafe eintreten 
und zwar 1) Androhung der Entfernung (consilium abeundi) 2) die ſtille Entfernung, d. h. die 
Aufforderung, den Schüler ſogleich oder zu beſtimmter Zeit von der Anſtalt zu nehmen 
und 3) die Verweiſung, wenn ein ſchweres Vergehen vorliegt und der Umgang eines Schülers 
feinen Mitſchülern verderblich zu werden droht. 


3. Um ein freundſchaftliches Einvernehmen zwiſchen Schule und Haus zu fördern, ſind 
die Klaſſenleiter bereit, den Eltern oder Pflegern mündlich oder ſchriftlich Auskunft zu erteilen. 
Die Lehrer während der Unterrichtszeit aufzuſuchen iſt jedoch nicht angängig. Sie ſind in An⸗ 
gelegenheiten der Schüler zu Hauſe zu ſprechen. Vorherige Anmeldung empfiehlt ſich durch 
die Schüler. 


4. Regelmäßige Mitteilungen der Schule an die Eltern find die Zeugniſſe und Jahres: 
berichte. Die an die Stelle der früher üblichen Sittenhefte getretenen Mitteilungen, die 
wir in der Regel auf Grund voraufgegangener Beſprechungen in der Konferenz gegen Mitte 
jedes Vierteljahres den Eltern durch den Schuldiener oder die Poſt zuſchicken, berückſichtigen 
keineswegs allein vereinzelte Verfehlungen, „ſondern ſind als wohlerwogene Ratſchläge aufzu— 
faſſen, wie ſie ſich aus einer unbefangen geübten Würdigung der Schülerleiſtungen während 
eines längeren Zeitraumes ergeben.“ 


5. Auf Verfügung des P.-Sch.-K. warnen wir die Eltern, namentlich die auf dem 
Lande wohnenden, dringend davor, ihre Söhne der Schule zu ſpät zuzuführen. Es empfiehlt 
fih, Knaben vom Lande, die ſich erfahrungsgemäß ſehr ſchwer in die neuen Schulverhätniſſe 
hineinfinden, ſchon mit 8 Jahren in die erſte Vorſchulklaſſe, oder wenn ſie genügend vorgebildet 
find, im Alter von 9, höchſtens 10 Jahren in die Serta eintreten zu laſſen. Vor den 
ſchädlichen Folgen eines zu langen Privatunterrichts ſei hier ausdrücklich gewarnt. 


6. Das Schulgeld wird vierteljahrlich zu Beginn des Unterrichtsvierteljahres (nicht 
des Kalendervierteljahres) in der Schule an den Kaſſenführer vorausbezahlt. Es iſt für die 
Vorſchule auf 90 Mk., für die Klaſſen Sexta bis Unterſekunda auf 130 Mk., für Oberſekunda 
und Prima auf 150 Mk. jährlich feſtgeſetzt. Rückerſtattung von Schulgeld wegen längerer 
Krankheit eines Schülers kann nur dann erfolgen, wenn der Schüler in dem betreffenden Vier⸗ 
teljahr am Unterricht überhaupt nicht teilgenommen hat. (Verf. d. P.⸗S.⸗K. v. 16. 8. 1906.) 


7. Abmeldungen müſſen für jedes Vierteljahr ſpäteſtens am Tage vor dem Be— 
ginn des neuen Vierteljahres erfolgen. Andernfalls find die Eltern zur Zahlung eines viertel- 
jährlichen Schulgeldes verpflichtet. 


8. Das neue Schuljahr beginnt für alle Klaſſen Mittwoch, den 19. April morgens 
9 Uhr. Zur Aufnahme und Prüfung von Schülern werde ich Sonnabend, den 1. und 
Dienstag, den 18. April in den Vormittagsſtunden von 9 Uhr ab im Amtszimmer bereit ſein. 
In die dritte Vorſchulklaſſe werden ſechsjährige Knaben ohne jede Vorbereitung aufgenommen. 
Als Vorkenntniſſe für die Sexta ſind nachzuweiſen: Geläufigkeit im Leſen, Nachſchrift eines 
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einfachen Diktats ohne grobe Fehler, Kenntnis und Beſtimmen der Wortklaſſen und Redeteile, 
ſowie der Hauptzeiten des Verbums und Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit 
ganzen Zahlen. 

Bei der Aufnahme iſt eine Geburtsurkunde, ein Impfſchein und gegebenenfalls ein Ab⸗ 
gangszeugnis vorzulegen. 

In Amtsgeſchäften bin ich an jedem Schultage von 12—1 Uhr im Anſtaltsgebäude 
zu ſprechen. 


Goldap, den 31. März 1911. 


Direktor Dr. Graz. 


